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Breslauer Areisblatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 
Mittwoch den 30. Dezember 1857. 


Bekanntmachungen. 


(Subſeription.) In der Kunſthandlung von Karſch hierſelbſt iſt ſo eben das Protrait 
Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz, Freiherrn von Schleinitz erſchienen, gemalt von 
Reſch und lithographirt von Jentzen in Berlin. 

Dieſes ſehr gelungene Blatt koſtet im Ladenpreiſe 2 Thlr. der Verleger iſt indeß bereit, das⸗ 
ſelbe im Subferiptionswege für den Preis von 1 ½ Thlr. abzulaſſen und hat mich derſelbe erſucht, 
von dieſer durch ihn eröffneten Subſcription die Behörden zur Verbreitung dieſes Kunſtblattes in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

Indem ich mir daher geſtatte, Euer Hochwohlgeboren in der Anlage eine Subſcriptionsliſte 

zugehen zu laſſen, ſtelle ich Euer Hochwohlgeboren ergebenſt anheim, Sich gefälligſt der Sammlung von 
Subſcribenten auf dieſes Blatt zu unterziehen und mir event. dieſe Liſte bis zum 1. Februar kom⸗ 
menden Jahres wieder zugehen laſſen zu wollen. 

Breslau den 18. Dezember 1857. Der König! Regierungs⸗Vice⸗Präſident, v. Prittwitz. 

1 Indem ich vorſtehende Verfügung hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe, bemerke 
ich, daß ich bis zum 30. Januar k. J. gegen ſoſortige Einzahlung von 1 ½ Thlr. pro Exemplar 
Beſtellungen annehme. 

Breslau den 23 Dezember 1857. 


(Amtsblatt Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die Ausfertigung einer Paßkarte an Stelle der bisherigen Gebühren von Fünf Silbergroſchen 
vom 1. Januar 1858 ab Zehn Silbergroſchen zu entrichten find. 

Breslau, den 14. Dezember 1857. Königl. Regierung, Abtheilung I. 

gez. v. Götz. 


ß I DIT ee 
(Die Berwaltung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe biefigen Kreiſes) it nach 
Maaßgabe des Kreisſtändiſchen Beſchluſſes vom 16. v. M. mit Genehmigung des Herrn Miniſters des 
Innern Excellenz dem Königl. Kreise Seeretair Heinrich vom 1. Januar 1858 ab übertragen worden, 
wovon ich die Dominien, Polizei⸗ und Ortsbehörden des Kteiſes mit der Aufforderung benachrichtige, 
vom genannten Tage ab, alle die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe ſpeziell angehende Cotreſpondenz per Couvert 
an die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, zu Händen des Königl. Kreis⸗Sccretair Heinrich zu befördern, und in 
specie alle an die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe zu leiſtenden Zahlungen an den Genannten abzuführen; ſowie 
desfallſige, on mir zuvor zur Zahlung angewiefene Forderungen von dieſem zu erheben. 
Das Geſchäfts⸗Lokal der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe iſt mit meinem Bureau verbunden worden. 
Breslau den 22. Dezember 1857, l 
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(Die Impf⸗Atteſte pro 1857 von dem hieſigen Königlichen Impf⸗ 
Inſtitut,) für die Ortſchaften: 
Barteln, Biſchofswalde, Carlowitz, Kl Gandau, Gräbſchen, Grüneiche, Herdain, Höfchen-Ma⸗ 
ria, Huben, Krietern, Lehmgruben, Leipe, Lilienthal, Kl. Mochbern, Morgenau, Neudorf Comm., 
Oswitz, Petersdorf, Pöpelwitz, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, Altſcheitnig, Schottwitz, 
Schweiner , Weide und Zimpel find b 
mit dem dieswöchentlichen Kreisblatte an die Ortsgerichte genannter Ortſchaften abgegangen und veran⸗ 
laſſe ich dieſelben, die qu. Impfſcheine an die Empfänger bald abzugeben. 
6 Breslau den 21. Dezember 1857. 
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(Den Verein zur Heilung armer Augenkranken betreffend.) Mit Be⸗ 
zug auf die Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 14. Auguſt 1854 S. 142 und 143 theile ich den Po⸗ 
lizei⸗ und Ortsbehörden aus den von Gr. Excellenz dem Königlichen wirklichen Geheimen-Rathe und 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien Herrn Freiherrn von Schleinitz unterm 20. Juli 1854 geneh⸗ 
migten Statuten des Schleſiſchen Vereins zur Heilung armer Augenkranken die 99 6 und 17 mit 
um entnehmen zu können, unter welchen Bedingungen Augenkranke aufgenommen werden, wonach ſich 
u achten iſt. 
; § 16. Hinſichtlich der Aufnahme und ambulanten Behandlung der Augenkranken gelten 

folgende Vorſchriften: 

a) Unentgeldliche Aufnahme wird nur ſolchen Augenkranken gewährt, welchen ein vollgülti⸗ 
ges Zeugniß ihrer Armuth von den betreffenden Landraths⸗Aemtern, Orts⸗Polizei⸗Behör⸗ 
den, Bezirksvorſtehern, Gewerks-Innungen ausgeſtellt werden kann. 

b) Wenig bemittelte Perſonen welchen ein Armuths⸗Zeugniß nicht ausgeſtellt werden kann, 
gleichviel, ob ihre Aufnahme von einer Commune oder Perſon, welche die Mitgliedſchaft 
ſich erworben, beantragt wird, zahlen für die Aufnahme in die Anſtalt im Sommer 
täglich 7%, Sgr. im Winter 10 Sgr. Diefe Zahlung muß ſtets pränumerando von 
14 zu 14 Tagen ſtattfinden. Da die zu zahlenden 7%, Sgr. und 10 S.. nicht 
die gewöhnlichen Unkoſten decken, müſſen Operirte, wenn ſolche außergewöhnliche Kranken: 

wärterdienſte erfordern, die dadurch entſtehenden Koſten außerdem vergütigen. a 

e) wenn wohlhabende Kranke Aufnahme in die Anſtalt verlangen, beſtimmt der Vorſtand 
die zu entrichtende Vergütigung. 

d) Hieſige sub a bezeichnete Kranke, welche ambulant zu behandeln find, melden ſich bei 
dem dirigirenden Arzte in der Anſtalt zu der beſtimmten Geſchäftsſtunde. Nöthige Auf⸗ 
nahme in die Anſtalt beſtimmt und beantragt der Arzt, 

e) Jeder in die Anſtalt aufzunehmende Kranke muß mit Polizei-Ausweis, mit ausreichen 
der und reinlicher Kleidung und Wäſche verſehen ſein. Unreinliche Perſonen werden ſogleich 
abgewieſen. 

$ 17. a) Auswärtige Kranke, welche unentgeldlich Aufnahme in die Anſtalt beanſpruchen und 
welche hierzu nach § 16 a berechtigt find, müſſen behufs ihrer Aufnahme vom Land: 
raths⸗Aemtern, Magiſtraten und Privatperſonen, die durch fortlaufende Beiträge ſich die 
Mitgliedſchaft erworben, ſchriftlich angemeldet werden, Solche ſchriftliche Anforderungen 
zur Aufnahme müſſen ſtets an den Verein, nicht an eine einzelne Perſon des Vorſtandes 
gerichtet ſein. Der dirigirende Arzt beſtimmt nach Einſicht der Schriftſtücke über die 
Aufnahme. 

Iſt Gefahr im Verzuge vorhanden, ſo muß auf Antrag des Arztes ſofortige Auf⸗ 
nahme ſtattfinden, wenn auch für den Augenblick hierdurch der Etat überſchritten wird; 
durch ſpätere Verminderung der Krankenzahl muß die Ueberſchreitung ausgeglichen werden. 

bp) Kranke, unentgeldlich oder für Bezahlung aufzunehmen werden nach der Zeitfolge ihrer 
Anmeldung in die Exſpectanten⸗Liſte eingetragen. In der Regel findet hiernach die Eins 
berufung ſtatt, es muß aber dem Ermeſſen des dirigirenden Arztes Überlaffen bleiben, 
hiervon Ausnahmen zu machen. 
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e) Kranke, die hier ohne Anmeldung eintreffen, daher nicht in die Exſpectanten⸗Liſte aufs 
genommen ſind, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ihre ſofortige Aufnahme nicht 
ftattfinden kann, Reife und Koſten vergeblich gemacht find, 

Breslau den 21. Dezember 1857. 


(Pribat⸗Beſchäl⸗Stationen). Nachſtehend bringe ich die im hieſigen Kreiſe etablirten 
Beſchäl⸗Stationen zur Kenntniß der Kreisbewohner. 


| 
Sf Ort der Beſchäl⸗ Feſtgeſetztes 
S Stations⸗ . i ivat⸗ älers. 
2 Station. Stations⸗Herr Nationale des Privat⸗Beſchälers Delkged. 
& 
1 Weidenhof. Graf zu Stolberg Percheron⸗Schimmel Bayard. 1 Friedrichsdor. 
Stolberg. 
2J Trainir⸗Anſtalt Graf von Götzen. ] Sechs und Sechszig ſchwarzbraune 5 Friedrichsdor und 
Altſcheitnig. 8 Jahr alt 5 Fuß 4 Zoll groß vom] 1 Thlr. in den 
Sheet- anchor aus der Promiſe 16mal Stall. 
Sieger. 
3 dito dito Banus braun, 7 Jahr alt, 5 Fuß 2 Friedrichsdor und 
6 Zoll von Black drop aus der 1 Thl. in den Stall. 
Emineh Amal Sieger. Für Stuten von bäu- 
erlichen Beſitzern 
5 St. 


Außerdem wurde am heutigen Tage geköhrt der dem Bauergutsbeſitzer Franz Pluder zu Wüſten⸗ 
dorf gehörige kirſchbraune Hengſt Mollo mit Stern, 6 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß Deckgeld 1 Thlr. 
15 Sgr. Breslau den 22. Dezember 1857. 


(Die Gemeinderechnungs⸗Reviſions⸗Atteſte pro 1857,) welche wie im 
vorigen Jahre nach dem gedruckten Schema, aus welchem Einnahme, Ausgabe, Beſtand 
und Vorſchuß erſichtlich, angefertigt werden müſſen, find mir, vom Dominium und Ortsgerichte 
unterſchrieben und unterſiegelt bis ſpäteſtens 

den 31. Januar 1858 
unerinnert einzureichen. Breslau den 24. Dezember 1857. 


Die Nachweifung der einkommenſteuerpflichtigen Perſonen oder 
Vacat⸗ Anzeigen find der Kreisblatt⸗Verfügung vom 10. November d J. Nr. 46 ungeach⸗ 
tet bisher nicht eingereicht von den Ortsgerichten in 

Althoffnaß, Bartheln, Boguslawitz Clarenkranſt, Damsdorf, Drachenbrunn, Duckwitz, Dürr⸗ 
jentſch, Goldſchmieden, Marienkranſt, Münchwitz, Oderwitz, Ottwis, Pohlanowitz, Probotſchine, Radwa⸗ 
nitz, Roſenthal, Kl. Sägewitz Königl., Sambowis, Schottwitz, Schwoitſch, Steine, Tſchechnitz, Tſchirne, 
Unchriſten und Zweiheff. N 

Da bei ſolcher Saumſeligkeit ein geordneter Geſchäftsgang unmöglich iſt, fo haben ſich die 
betreffenden Ortsgerichte binnen 8 Tagen wegen dieſer Nachläßigkeit zu rechtfertigen und behalte ich mir 
vor, nachträglich Oidnungsſtrafen feſtzuſetzen. Breslau den 28. Dezember 1857. 


Es ſind vereidet worden: 5 
1, Zum Gerichts⸗Scholzen der ſeitherige Gerichtsmann, Stellenbeſitzer und Stellmachermeiſter Weiſe; 
Der Stellenbefiger Anton Gariſch und 
Der Stellenbeſitzer Gottlob Weiſe; ſämmtliche aus Gr. Breſa und für genannte Ortſchaft. 
2. Zum Gerichtsmann der Freiftellenbefiger Ferdinand Wurbs aus Oswitz für gen annte Ortſchaft. 
3. Zum Gerichtsſchreiber der Schullehrer Franke aus Meleſchwitz für genannte Ortſchaft. 
Breslau den 22. Dezember. 1857. 
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gar; (Aufenthalts Gemitteiungen.) Die Polizel⸗ und Orts «Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angerdieſen“ falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe bettoffen werben 15 oder Über deren 
Aufenthalt etwas bekannt wird oder iſt, ſoſott Anzeige hierher zu machen. 

Die Chriſtiane Roſe aus Star elwitz, welche ſich an verſchiedenen Orten — — hat, Mieths⸗ 
geld genommen und durch falſche ſelbſt gemachte Miechszettel legitimirt, auch an dem einen Orte 
aufgezogen, bald ſich heimlich entfernt und beim Milchpächter in Oderwilren, Kreis Neumarkt geſtohlen. 
Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Langner in Oderwitz und in Oldern in Dienſten geweſen. 

ö Der Holzhändler Karl Winkler, welcher im Oktober d. J. noch in 1 „Comm. Luft 
1 ſich aber von dort entfernt und nicht zu finden ift. 
Der Tagearbeiter Karl Heinrich Magolſch, in Coſel wohnhaft geweſen. 
Drclau, 152 28. 8 TER me a Freiherr v. Ganz. 


eigen Sir. Nr. 15 und das Ackerſtück 5 25 Hartlieb auf 


den 29. Januar 1858 Vormittag 11 ub are le 
bende Birtungs Termin wird hiermit aufgehoben. f . = 
Breslau den 14. Dezember 1857. Königl. Kreis⸗Gericht IE. Abthellung. 


a e Abe Die Zinſen der bel der ſtädtiſchen Sparkaſſe niedergelegten Capi⸗ 
her werden für den Weihnachtstermin d. J. vom 4. bis 21. Januar 1858 mit Ausſchluß des Freitags, 
alle Wochentage von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr auf dem Rathhauſe in dem nach dem alten 


Flſchmarkte zu gelegenen Zimmer der Sparkaſſe ausgezahlt werden. Die Sparkaſſen⸗Bücher, von welchen 


ein Verzeichniß der Nummern und Namen vorzuzeigen iſt, werden ſofort abgeſtempelt und mit den 
Zinſen zurückgegeben, weshalb jeder Inhaber eines Buches die Rückgabe deſſelben im Amtslokale abzu⸗ 
warten hat. Rückſtändige Zinſen von Quittungsbüchern per 300 Thlr bringen keine Zinſen. 
AZBaugleich fordern wir die Eigenthümer der ſeit Jahren von der Sparkaſſe verwahrten Quit⸗ 
Ungebücher, Buckſch, Bänſch, Büſſert, Gläſer, Griebſch, Groß, Lorenz, Materät, 
Roß, Schander, Scholz, Tietze, Vater und Wuttke hiermit auf, ihre 3 an dieſelben 
in, de. Sparkaſſe geltend zu machen. 
B teslau den 12. Dezember 1857. Der Magiſtrat hieſiger Haupt 5 Reſidenzſtadt. 
(Belobigung.) Der raſtloſen Thätigkeit und Umſicht des berittenen Kreis⸗Gensdarmen 
Heimann gelang es, drei Verbrecher und die Hehler zu ermitteln, welche in kürzer Zeit 7 ſchwere Dieb; 
ſtähle in Barteln verfihten; die Merbrecher zu verhaften und einen Theil des geſtohlenen Gutes herbei⸗ 
uf, Möge Gott dem wackern „Mao noch recht viele Jahre Kraft verleihen um ſeinen Dienſt⸗ 
Er det ätigen ‚zu können. 
Barteln den 17. Dezember 1857. Der Gutsbeſitzer Littmann, der In. Gaſtw. Mundes. 
5 „ Ackerpächter Grimm. Die Milchpächterwittwe Twarnowski 


a Der . zu Naobſchüs⸗ Kreis Münflerberg gebvrenen Bedienten Friedrich Wilhelm Unperricht 
wiki 10. Januar c. auf Jahresfriſt dieſſeits ausgefertigte Inlands⸗Paß ſoll dem Paßinhabet du 
BORN, Kreis Breslau, woſelbſt er in Dienften geftanden hat, verloren gegangen fein, 4 

Indem ich dies zur Verhütung jeden Mißbrauches zur allgemeinen. Kenntniß bringe, fotdere 
160 Fr Finder des Paſſes auf, denſelben hierher einzuſenden. 
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2 Nimtſch, den . Dezembec 1867. Der Köni che Lndruch b, Gol dfus. 
Am Donnerſtag den 17. Dezember Nachmit 27 Er des Kommunlkaclons- 
Weges von Krietern nach Klettenderf ein fogenannire urzelk ber mit einer 1 
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